
Archiv-Webinar:  
Expertenrunde: „Diabetes-Update 2025: Praxisnah 

für Hausärzte und Diabetologen“ 
 

– Referenten-Infos und Ablaufplan zur Vorlage bei der 
Ärztekammer Berlin – 

 
Rahmenbedingungen 

 
 
Verfügbar: ​ ​ 23.01.2026 - 22.01.2027 
 
 
Titel:​ Expertenrunde: „Diabetes-Update 2025: Praxisnah für 

Hausärzte und Diabetologen“ 
​ 

 
Technik: ​ ​ Archiv-Webinar 

 
 
Veranstalter:​ ​ esanum GmbH 
 

 
Referenten:​ Dr. med. Philipp Hoffmann, MBA, Praxis Hoffmann & Muth, 

Berlin 
Prof. Dr. med. Monika Kellerer, Marienhospital, Stuttgart  
Prof. Dr. med. Baptist Gallwitz, Pressesprecher bei der DDG,  
Berlin        
 

Moderation: ​ Dr. med. Petra Sandow, Praxis Dr. Sandow, Berlin 
 

 
Wiss. Leitung:​ Dr. med. Monika Steiner, Redaktion Medizin 

Factory Seven Media & Consulting GmbH & Co. KG 
 

Teilnehmer: ​ ​esanum Mitglieder, überwiegend aus den Fachbereichen    
Hausärzte und Diabetologen 
 

Teilnahme: ​ ​ kostenlos 
 

Sponsoring: ​ ​ Abbott Medical GmbH, GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG 
 

Bearbeitungsdauer: 135 Minuten + 45 Minuten LEK (30 Fragen) 

 



Die Fortbildung kombinierte drei zentrale Themenbereiche der modernen 
Diabetologie: Diabetestechnologie, Impfprävention bei chronischen 
Stoffwechselerkrankungen und aktuelle organprotektive Therapieansätze beim 
Typ-2-Diabetes. 

Im ersten Vortrag wurde deutlich, wie sehr die kontinuierliche Glukosemessung 
(CGM) die Versorgung von Menschen mit Typ-2-Diabetes verändert. CGM 
verbessert nicht nur die glykämische Kontrolle – auch bei nicht insulinbehandelten 
Patientinnen und Patienten –, sondern unterstützt durch Biofeedback messbare 
Veränderungen im Ernährungs- und Aktivitätsverhalten. Das Ambulante 
Glukoseprofil (AGP) wurde als strukturierte Grundlage der Therapiebewertung 
vorgestellt, einschließlich definierter Parameter wie Zeit im Zielbereich (TIR) und 
Hypoglykämieerkennung über Mindestdauer und Schweregrade. 

Der zweite Vortrag zeigte, dass Menschen mit Diabetes ein deutlich erhöhtes Risiko 
für schwere Infektionsverläufe tragen. Influenza- und Pneumokokken-Infektionen 
gehen mit höherer Hospitalisations- und Mortalitätsrate einher, und auch RSV und 
COVID-19 haben in dieser Patientengruppe ausgeprägtere klinische Konsequenzen. 
Die STIKO empfiehlt daher ein erweitertes Impfkonzept, u. a. jährliche Influenza- und 
COVID-19-Impfungen, eine einmalige Immunisierung mit PCV20 sowie eine 
RSV-Impfung ab 60 Jahren bei chronischen Begleiterkrankungen. Für Herpes Zoster 
besteht aufgrund erhöhter Erkrankungsrate eine Indikation bereits ab dem jungen 
Erwachsenenalter. Die Bedeutung der Impfung von Kontaktpersonen wurde 
ebenfalls hervorgehoben. 

Abschließend wurden moderne therapeutische Strategien beim Typ-2-Diabetes 
dargestellt. Der aktuelle Leitlinienfokus liegt weniger auf reiner HbA1c-Optimierung, 
sondern auf organprotektiven Wirkmechanismen. GLP-1-Rezeptoragonisten und 
SGLT2-Inhibitoren reduzieren nachweislich das Risiko für kardiovaskuläre und 
renale Ereignisse und zeigen zusätzliche Effekte auf Gewicht, Blutdruck, Leberfett 
und metabolische Entzündungsprozesse. Neue Studiendaten, insbesondere zu 
Tirzepatid, belegen weitere Vorteile bei Mortalität und Nierenendpunkten. Ergänzend 
wurden Innovationen wie das einmal wöchentliche Basalinsulin Icodec vorgestellt, 
das künftig die Therapieführung vereinfachen kann. 

Die Fortbildung bietet einen aktuellen, praxisrelevanten Überblick über drei 
wesentliche Säulen der modernen Diabetologie: technische Unterstützungssysteme, 
präventive Impfstrategien und organprotektive Pharmakotherapie. Sie stärkt die 
evidenzbasierte Entscheidungsfindung im Praxisalltag und unterstützt eine 
differenzierte, patientenorientierte Betreuung bei Typ-2-Diabetes. 
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